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§ 15. Der Befreiungskrieg bis zur Wahl Simons des Hasmonäers

sich nur mit Hilfe von Söldnertruppen auf dem syrischen Throne.
Aus Furcht vor einem Aufstand befahl er, der Bevölkerung der Haupt¬
stadt die Waffen abzufordern. Allein diese Maßnahme beschleunigte
nur den Ausbruch des Volkszornes. In Antiochia kam es zum Aufruhr.
Da suchte der König Hilfe bei Jonathan und dieser sandte einen
Trupp von dreitausend jüdischen Kriegern nach Antiochia. Mit ihrer
Hilfe gelang es Demetrius, den gefährlichen Aufstand zu unter¬
drücken (i*45). So änderten sich die Zeiten. Zwanzig Jahre vorher,
während der Schreckensherrschaft des Antiochus Epiphanes, hätte
niemand geglaubt, daß gar bald gerade den Juden die Aufgabe zu¬

fallen sollte, mit bewaffneter Hand den Seleucidenthron in der syri¬
schen Hauptstadt zu stützen.

§15. Der Befreiungskrieg bis zur Wahl Simons des Hasmonäers
zum Fürsten Judäas (1U5—1U0)

Als der Thron Demetrius II. in Gefahr schwebte und dieser des
Beistandes Judäas bedurfte, versprach er, die jüdische Autonomie zu
erweitern und die Jerusalemer Burg Akra sowie andere mit syrischen
Garnisonen belegte Festungen Jonathan auszuliefern. Sobald aber die
Gefahr, dank Jonathans Eingreifen, vorüber war, vergaß der König
sein Versprechen und trat dem jüdischen Führer feindselig entgegen.
Diese Treulosigkeit empörte Jonathan und er sah nun nach einer Ge¬
legenheit aus, um seinen Bund mit Demetrius lösen zu können. Eine
solche Gelegenheit bot sich ihm gar bald. Es tauchte nämlich ein neuer
Prätendent auf die Seleucidenkrone auf. Der ehemalige Feldherr des
Alexander Balas und Vormund seines minderjährigen Sohnes Antio¬
chus VI., Diodotus-Trypho, erhob für sein Mündel Ansprüche auf
die Königsgewalt. Infolge der Unzufriedenheit des Volkes mit der Re¬
gierung des Demetrius gelang es Trypho, einen großen Teil der kö¬
niglichen Truppen auf seine Seite zu bringen und sich Antiochias zu
bemächtigen (i45). In Syrien und seinen Kolonien entbrannte von
neuem der Kampf. Trypho und Antiochus traten als Nachfolger des
Alexander Balas mit dem ehemaligen Verbündeten des Königs, Jona¬
than, in Verhandlungen über die Erneuerung des Bündnisses unter
für beide Parteien gleich vorteilhaften Bedingungen. Durch den ab¬
geschlossenen Vertrag erhielt der jüdische Hohepriester und Führer
alle Rechte und Freiheiten, derentwegen er sich bei Demetrius ver¬

'85


	-

